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durch die Datierung die kulturelle Zuordnung der Artefaktfunde zum späten Mittelpaläolithikum als ge
sichert gelten. Die Lurgrotte liegt in unmittelbarer Nähe einer fast ein Kilometer langen Engstelle des 
Murtals, das die Mittelgebirgsrücken auf kürzestem Weg mit dem Vorland verbindet. Es kann angenom
men werden, dass die Geländesituation eine Option der N eandertalergruppe(n) zur Ausbeutung von Ren
tierherden bedeutete, die durch das Murtal zogen. 

7.2 Fundplätze des späten Mittelpaläolithikum s zwischen Alpen und südli c h em 
Mitteleuropa 

Aus dem Raum Peggau-Deutschfeistritz liegen neben den Daten aus der Lurgrot te zwei weitere AMS
datierte Rentierfunde aus der Sauerstoffisotopen-Stufe 3 (OIS 3) vor: Bemerkenswert konsistent sind die 
beiden Daten aus den tieferen Schichten der Tunnelhöhle, die ebenfalls mittelpaläolithische Artefakte be
inhalteten (Tab. 1 und Abb. 18): An zwei Rentier-Grundphalangen wurden Alter von 51,5 + 1 ,0/-0,9 ka 
BP (VERA-0075i) und 49,6 +3,5/-2,4 ka BP (VERA-1301i) ermittelt. Ein weiterer Rangiftr-Fusswurzel
knochen (Cubonaviculare) aus der Kleinen Peggauerwandhöhle wurde mit 43,2 + 1,4/-1,2 ka BP 
(VERA-1302) gemessen. Alle drei Reste zeig ten nur sehr geringfügige bzw. keine Beschädigungen, sodass 
intensivere Verlagerung und Carnivorenverbiss weitgehend auszuschließen sind. Beide Höhlen liegen in 
steilen Bergflanken bzw. heutigen Steilabbrüchen. Ein anthropogener Eintrag der Kadaverreste in diese 
Höhlen ist sehr wahrscheinlich, ist aber am Material selbst nicht verifizierbar. Es wird nicht ausgeschlos
sen, dass auch Steinartefaktfunde aus der Tunnelhöhle und der Tropfsteinhöhle am Kugelstein (Abb. 18; 
Jequier 1975; Fuchs 1989; Fuchs & Ringer 1996), sowie aus der Fünffenstergrotte, der Badlhöhle und der 
Repolusrhöhle (Mottl 1951 , 1975; Fuchset al. 1997; Fuchs 2000ab) und von Freilandfundplätzen in der 
Südsteiermark (Fuchs 1994b) die spät-mittelpaläolithische (OIS 3) Landschaftsnutzung repräsentieren. 

Der geografisch nächste datierte Fundplatz mit Daten um 50 ka BP und mittelpaläolithischen Funden 
ist die Ramesch-Knochenhöhle (Pittioni 1986, Draxler et al. 1986). Alle zehn vorliegenden Uran-Serien
Daten zwischen ca. 64,0 und ca. 31,3 ka BP wurden an Höhlenbärenknochen (Ursus spelaeus) ermittelt 
(Draxler et al. 1986). Neun aktuelle AMS-Daten von Bärenknochen streuen zwischen >49,9 und 31,1 ka 
BP (Rabeder et al. 2005). Die bisherigen taphonomischen Untersuchungen erlauben allerdings keine posi
tiven Aussagen, ob es einen kulturellen Zusammenhang zwischen der neandertalerzeitlichen Höhlennut
zung und den Bären g ibt (vgl. Pacher 2000). Bärenreste und die spärlichen Steinbockreste (Capra ibex) zei
gen, ebenso wie die Steinartefakte, durch allgemein starke Verrundung intensive Umlagerung innerhalb 
des Sedimentprofils der Ramesch-Knochenhöhle an. 

Aus einer zweiten Höhle in alpiner Höhenlage, der 2005 m hoch gelegenen Salzofenhöhle bei Grundl
see, sind mindestens acht Steinartefakte bekannt (Pittioni 1984). Radiokarbondatierungen von Höhlenbä
renknochen aus den Sedimentbereichen der Artefaktfunde weisen auf> 54,0 ka BP (Gro-4628) bzw. >49,1 
ka BP (VERA-1285; Rabeder et al. 2005). Mit diesen beiden Fundplätzen wird die Nutzung alpiner Pass
landschaften in den östlichen Ostalpen um 2000 m Seehöhe durch Neandertaler belegt. Es handelt sich 

um die höchst gelegenen bisher bekannten mittelpaläolithischen Fundplätze Europas. 
Nördlich des Alpenhauptkammes sind in Österreich nur folgende mittelpaläolithische Fundplätze gesi

chert: Herdengelhöhle bei Lunz am See (Rabeder 1987) und Gudenushöhle nahe Krems an der Donau 
(Neugebauer-Maresch 1993, 1999). 

Im westlichen Slowenien liegen die Fundplätze Divje Babe (450 m) bei Reka im Ternowaner Wald 
(Sebreljska planota) und Betalov spodmol bei Postojna (Abb. 1). Chronologisch am nächsten zu den 
Daten der Lurgrotte ist Divje Babe: Aus Schicht 6 liegt ein AMS-Datum von 43,4 -1,4/+ 1,2 ka BP 
(RIDDL-735, Knochen) vor, aus Schicht 8 vier AMS-Daten, die zwischen 49,2 -3,2/ +2,3 ka BP 
(RIDDL-750, Holzkohle) und 40,3 -/ + 1,0 ka BP (RIDDL-745, Knochen) liegen; sechs AMS-Daten von 
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Schicht 10 streuen zwischen 50,0 -3,8/ +2 ,6 (RIDDL-740, Holzkohle) und 43,0 -3,0/ +2,5 ka BP 
(CAMS-562, Knochen) und acht AMS-Daten von Schicht 13 streuen zwischen 51,2 -4,4/ + 2,8 ka BP 
(RIDDL-759; Holzkohle) und 45,9 -2,3/ + 1,8 ka BP (RIDDL-756, Knochen; Nelson 1997). Die Schichten 

werden dem Mousrerien zugeordnet (Turk & Kavur 1997). In Betalov spodmol werden Komplex lll , 
Schiehren C und D (Komplex IV.A) und E (Komplex IV.B) aufgrund der Typologie der Steinartefakte 
dem Mittelpaläolithikum zugerechnet. Chronologisch werden die letzten beiden Einheiten in das ältere 
bzw. das jüngere Mittelwürm gestellt (Pohar 2001), wodurch sich ebenfalls eine ungefähre Zeitgleichheit 
mit der neandertalerzeitlichen Nutzung der Lurgrotte ergibt. 

Im nördlichen Kroatien liegen die Mousterien-Höhlenfundplärze Krapina (um 130 ka), Vindija, und 

Varazdinske toplice, sowie der Flussrerrassen-Fundplarz Martijanec im Großraum Varazdin, und bei Za

greb die Fundplätze Samobor, Verernica und Razanac (Paunovic er al. 2001). Für den chronolog ischen Ver
gleich mit der Lurgrotte sind die obersten Schiehren des Profils der Vindija Höhle und Verernica, Schicht 
i von Bedeutung. Die 14C-Alrer (unkalibrierr) von Vindija F-H streuen zwischen 18,3 ± 0,4 ka BP 
(Z-2432) und 46,8 + 2,3/-1 ,8 ka BP (VERA-1428; Wild et al. 2001). Aus der Veternica, Schicht i wird 
ein 14C-Alter von >43,2 ka BP (GrN-4984) angegeben (Paunovic er al. 2001). 

Im mitteleuropäischen Kontext gesehen, lässt sich im Nord-Süd-gerichteten mittleren Murtal mit dem 
Fundstellencluster im Raum Peggau-Deutschfeistritz eine "südliche Voralpen-Etappe" innerhalb der Ne
anderraler-Migrationsroute zwischen dem Save-Drau/Drava-Gebiet und dem nördlichen Alpenvorland jen
seits des Alpen-Hauptkammes rekonstruieren (vgl. Abb. 1). Diese Vorstellung von einer die östlichen Ost

alpen querenden Route wird vor allem durch Fundstellen in hochalpinen Passregionen (Salzofenhöhle, Ra
mesch-Knochenhöhle) unterstützt. Diese dokumentieren Zeitabschnitte mit entsprechend günstigen 

interstadialen Bedingungen innerhalb der Sauerstoffisotopenstufe 3 ("Mittelwürm"). Es fehlen bislang 

jungpaläolithische Siedlungsplätze in ebenso exponierten Passreg ionen des Ostalpen-Hauptkammes. 

Dank 
Die Untersuchungen wurden durch finanzielle Beiträge des Landes Steiermark, Abteilung für Wissenschaft und For

schung, des Bundesdenkmalamres, der Lurgrottengesellschaft Peggau, der Markegemeinde Peggau und der Wietersdorfer & 

Peggauer Zementwerke GmbH unterstütze. In der Säugeeiersammlung des Naturhistorischen Museums Wien wurden ver
gleichende Untersuchungen durchgeführt. 
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